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Halleſche Neueſte Nachrichten
Saalke Zeſtung erſcheint an ſedem Wochentag nachmkttags der monatliche Bezugspreis durch
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und 40 SGolspfennig Zuſtellgebähr Schluß der Rnzelgen Fnnahme Zehn Uhr vormittags

In aller Kürze
Der Verfaſſungsausſchuß des bayeriſchen Land

tages lehnte den kommuniſtiſchen Antrag auf Auf
hebung des Verbots der kommuniſtiſchen Preſſe
ab Ob Severing endlich in Preußen ein gleiches
Verbot erlaſſen wird Nachgerade wird es wirk
lich nötig

Der Verfaſſungsausſchuß des bayeriſchen Land
tages nahm einſtimmig einen Antrag der Baye
riſchen Volkspartei an der die Staatsregierung
auffordert bei der Reichsregierung ihren Einfluß
dahin geltend zu machen daß der Kampf gegen die
Kriegsſchuldlüge auch vom Reich amtlich auf
genommen wird

Jm preußiſchen Landtag wurde ein Antrag der
Demokraten angenommen durch den das Staats
miniſterium erſucht wird die Ausführungsbeſtim
mungen zum Beamtenſiedlungsgeſetz ſchleunigſt zu
erlaſſen und ein Antrag der Deutſchen Volks
partei der Vorkehrungen dafür verlangt um ab
gebauten Arbeitern und Angeſtellten die Anſied
lung zu erleichtern Ferner wurde im Landtags
ausſchuß für Handel und Gewerbe ein volkspartei
licher Antrag angenommen das Stagatsminiſterium
zu erſuchen Vorſorge zu treffen daß bei der Auf
bringung der Reparationslieferungen neben den
größeren Werken auch das Handwerk und die
kleine und mittlere Jnduſtrie in einer ihrer wirt
ſchaftlichen techniſchen und ſozialen Bedeutung
entſprechenden Weiſe herangezogen wird
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Das Reichsgericht wird am 8 Juli über die
Reviſion verhandeln die von vem früheren ſäch
ſiſchen Miniſterpräſidenten Zeigner gegen das Ur
teil des Leipziger Landgerichts wegen Beſtechung
eingelegt worden iſt
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Ter deutſche Botſchafter in Paris Herr von
Hoeſch hat bei der franzöſiſchen Regierung Vor
ſtellungen wegen der teilweiſen Beſchlagnahme de
Düſſeldorfer Regierungs gebäudes erhoben Die
Vorſtellungen haben zu keinem praktiſchen Ergeb
nis geführt Jnzwiſchen hat der Regierungspräſi
dent von Düſſeldorf die zeitweilige Schließung des
Düſſeldorfer Regierungsgebäudes verfügt
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Jn einer ſtürmiſchen Sitzung des Fünfzehner
e des ſonderbündleriſchen rheiniſchweſt
fäliſchen Volksbundes in Köln iſt Matthes der
Gründer und bisherige Leiter dieſes Bundes aus
geſchloſſen worden Gegen Matthes war von ſeinen
eigenen Leuten der Vorwurf erhoben worden daß
er in letzter Zeit ein unerhört brüskes Auftreten
in ſeinen politiſchen Handlungen an den Tag ge
legt habe

Der rheiniſche Berichterſtatter der Times
meldet aus Wiesbaden daß beſchloſſen worden ſei
ein britiſches Konſulat für die Pfalz und den
Saarbezirk zu errichten Mr Magoman der ſeit
vier Jahren britiſcher Vizekonſul in Bremerhaven
iſt ſei zum britiſchen Konſul für die Pfalz und das

aargebiet ernannt worden Das Konſulats
bureau werde in etwa 14 Tagen eröffnet

Dem ausgewieſenen Oberbürgermeiſter und
jetzigen Reichsinnenminiſter Dr Jarres iſt die
Rückkehr nach Duisburg geſtattet worden Da Dr
Jarres wiederholt zum Ausdruck gebracht hat daß
er Wert darauf legt den Duisburger Oberbürger
meiſterpoſten zu behalten rechnet man hier damit
daß er in abſehbarer Zeit das Amt des Ober
bürgermeiſters wieder übernehmen wird
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Wie wir aus Kreiſen des Bergbaues hören
werden zwiſchen der Micum und dem rheiniſch
weſtfäliſchen Bergbau nach dem 1 Auguſt neüe

Verhandlungen aufgenommen werden zur Fort
führung der wirtſchaftlichen Vertragsverhältniſſe

an nimmt r Kreiſen an es werde nicht
möglich ſein die Frage der Micumverträge in
London auf die Tagesordnung zu ſetzen da die
Dauer der Londoner Konferenz noch nicht zu über
ſehen iſt aber am 1 Auguſt vertreintreten würde uguſt vertragsloſer Zuſtand
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Jn Swinemünde iſt der amerikaniſche TorpedobootsZerſtörer Dale Apngrieoen Der
Kommandant machte den Spitzen der Behörden
offizielle Antrittsbeſuche Der ZerſtöStettin anlaufen ſuche Zerſtörer will auch

Das große Sterben droht wieder dem moskowi
tiſchen Jdealſtaat Nicht nur iſt dank dem Mangel
jeglicher Hygiene das Malariafieber jetzt im euro
päiſchen Rußland endemiſch geworden ſondern es

eht eine neue fürchterliche Hungersnot bevor
n der Wolga hat die Dürre die Ernte vernichtet

Jn Südrußland freſſen die Heuſchrecken alles weg
Trotzdem hat der Volſchewiken Kongreß be chloſſen
daß die Getreideausfuhr mit allen Mitteln for
ciert werden müſſe Zur Förderung der Welt
revolution braucht man eben Geld damit zunächſt
in Deutſchland die Kommuniſten auf einen grünen

kommen und damit ſchließlich ganz Europazur Hungerwüſte wird mit einigen r
i fetten Oaſen für die leitenden Sowjet

Verſchleppungstaktik der
Die engliſche Regierung hatte zugleich mit der

Einladung zu der Londoner Konferenz Richtlinien
für die Verhandlung herausgegeben die etwa fol
gendes beſagen

Die Alliierten werden im erſten Teil der Kon
ferenz nur unter ſich über die Anwendung des
Dawesberichts verhandeln Zum zweiten Teil
der Konferenz wird Deutſchland zugezogen wer
den mit dem man in gemeinſamen Verhand
lungen ein Abkommen aufſetzen wird das von
der grundlegenden Erklärung ausgeht daß alle
unterzeichnenden Mächte den Dawesbericht vor
behaltlos annehmen

Jn dem Abkommen wird dann feſtgeſetzt wer
den daß Deutſchland bis zu einem gewiſſen
Datum alle Maßnahmen durchgeführt haben
muß um die Anwendung des Sachverſtändigen
gutachtens zu ermöglichen Die Alliierten ver
pflichten ſich ihrerſeits binnen einer ganz kurzen
Friſt von wenigen Wochen nach Ablauf der
Deutſchland geſetzten Friſt alle wirtſchaftlichen
und finanziellen Sanktionen die zurzeit gegen
Deutſchland angewendet werden aufzuheben
wenn Deutſchland friſtgerecht ſeinerſeits die er
forderlichen Maßnahmen durchgeführt hat

Jm Geiſt des Dawesberichts ſoll dann im
Abkommen eine Erklärung der Alliierten nieder
gelegt werden wonach ſie ſich verpflichten die
wirtſchaftlichen und finanziellen Sanktionen
gegen Deutſchland nur im Falle einer gröb
lichen Verletzung der Verpflichtungen von deut
ſcher Seite wieder in Kraft treten zu laſſen
Jede Verletzung der Verpflichtungen die aus
dem Sachverſtändigen Gutachten hervorgeht
ſoll in Zukunft von einer Körperſchaft geprüft
werden die von der Reparationskommiſſion
völlig iſt Meinungsverſchieden
heiten über die Auslegung beſtimmter Beſtim
mungen des Sachverſtändigen Gutachtens ſollen
vom internationalen Schiedsgerichtshofe im
Haag geprüft und entſchieden werden
Die franzöſiſche Regierung hat daraufhin offi

ziell erklärt daß dieſer Standpunkt von ihr in
keiner Weiſe geteilt werde Jn der Pariſer Preſſe
herrſcht wilde Empörung Der Matin ſchreibt

Die Vertreter Großbritanniens haben als
ſie die Einladungen überreichten 1 die engliſchen
Forderungen ausführlich dargelegt obwohl ſie
in offenbarem Widerſpruch zu dem franzöſiſchen
Standpunkt ſtanden 2 dieſe Propaganda iſt
ohne vorherige Benachrichtigung der franzöſiſchen
Regierung unternommen worden 3 der eng
liſche Standpunkt läuft auf die Streichung der
wichtigſten Paragraphen des Verſailler Ver
trages hinaus

Das Echo de Paris ſchreiht Die Londoner
Konferenz werde für Frankreich ein diploma
tiſches Sedan werden

Herriot iſt gezwungen worden vor den ver
einigten außenpolitiſchen Ausſchüſſen des Senats
und der Deputiertenkammer Auskünfte zu geben

Abg Klotz fragte Fallen die Verpflichtungen
aus dem Sachverſtändigenplan nach franzöſiſcher
Auffaſſung unter den Rahmen des Friedensver
trages Welches Organ die etwaigen deut
ſchen Verfehlungen feſtſtellen und welche Sank
tionen werden dieſe Verfehlungen nach ſich ziehen
Jn welchem Zeitpunkt beginnen die Beſetzungs
friſten für das linke Rheinufer zu laufen Herriot
e er wolle in ſpäterer Sitzung hierauf ein
gehen

Zu fünf Jahren Fwangsarbeit verurteilt
Dortmund 5 Juli Vor dem Kriegsgericht

der franzöſiſchen dritten Diviſion hatten ſich
der Bergmann Guſtav Wernicke aus Dortmund
und der Kaufmann David Alt aus Eſſen pol
niſcher Nation zu vexrantworten weil ſie ge
fälſchte franzöſiſche Banknoten wiſſentlich in
den Verkehr gebracht haben ſollten Das Ge
richt verurteilte beide unter Zubilligung mil
dernder Umſtände zu der hierfür geringſten
zuläſſigen Strafe von je fünf Jahren Zwangs
arbeit und je tauſend Franken Geldſtrafe

Beginn der Kontrollmaßnahmen

am 20 Juli
Wie das Petit Journal mitteilt iſt im

Verlaufe der geſtrigen Botſchafterkonſerenz be
ſchloſſen wurden die neuen Kontrollmaß
nahmen in Deutſchland ſollen am 20 Juli
beginnen Die Botſchafterkon erenz werde hin
ſichtlich des Zeitpunktes an dem vorausfichtlich
die letzte Kontrolloperation been et ſein wird
keine Verpflichtung übernehmen

Falle Sonntag den 6 Juli 1924
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Franzoſen und Belgier
Briand richtete an Herriot die Frage ob es

nicht möglich wäre den alten Garantiepakt wieder
aufzunehmen der von den Alliierten erörtert wor
den ſei Darauf hat Herriot nach dem Echo de
Paris geantwortet Wir haben die ganze
öffentliche Meinung und das britiſche Parlament
in dieſem Punkte gegen uns Wir dürfen aber
hoffen daß uns Garantien für den Fall eines
deutſchen Angriffes geſichert werden

Man ſieht es herrſcht wieder einmal die ſchönſte
Uneinigkeit

Jn London wird die Aufregung der franzö
ſiſchen Rechtspreſſe als gänzlich unbegründet be
zeichnet Macdonald habe ſich durchaus innerhalb
ſeines Aufgabenkreiſes als Konferenzveranſtalter
gehalten Er habe mit dieſen Einladungen
keinerlei Verſuche gemacht beſtimmte Bedingun
gen für die Konferenz aufzuſtellen Nach dem

Daily Telegraph ſollen die ſachlichen Schwierig
keiten in folgenden Fragen zu ſuchen ſein
1 Welche Autorität ſoll Deutſchlands Verfehlun
en entſcheiden Haager Schiedsgericht undJ inangtowiele des Völkerbundes 2 Die fran

zöſiſche Forderung einer beſonderen Eiſenbahn
kontrolle im beſetzten Gebiet 3 Die Regelung
des Kapitaltransfers

Macdonald ſoll ſich über die Ausſichten der
Londoner Konferenz bereits recht ſkeptiſch äußern
Aus engliſchen diplomatiſchen Kreiſen hört man
aus techniſchen Gründen würde die Londoner
Konferenz um acht Tage verſchoben werden

Das Pariſer Miniſterium des Auswärtigen
teilt mit daß die franzöſiſche Regierung eine diplo
matiſche Note nach London geſandt hat um eine
Vexfändigung mit der engliſchen Regierung über
das Programm der Konferenz vom 16 Juli herbei
zuführen

Das Echo de Paris behauptet daß ſofort
nach den Erklärungen Herriots in den vereinigten
Kammerausſchüſſen für auswärtige Angelegen
heiten und Finanzen geſtern die Frage aufgetaucht
ſei ob die Londoner Konferenz überhaupt ſtatt
finden könne Die Anſichten ſeien geteilt

Hinſichtlich der Haltung Deutſchlands macht der
Daily Telegraph die bezeichnende Mitteilung

es ſei vielleicht keineswegs zu bedauern daß der
Reichstag den neuen Geſetzentwürfen nicht zu
ſtimme da ihr Jnhalt vielleicht nicht ganz den
Erwartungen entſprochen habe Deshalb ſei es
beſſer daß die Annahme des Berichts bereits
beſchloſſen unterzeichnet und beſiegelt ſei bevor
der Reichstag zuſtimme

Jnzwiſchen gehen die Tagungen der verſchie
denen Komitees zur Durchführung der Gutachten
ihrem Ende entgegen Die Arbeit des Eiſenbahn
organiſationskomitees iſt ſo gut wie beendet des

leichen die des Goldnotenbankomitees Die ver
chiedenen Geſetzesentwürfe zur Goldnotenbank
Goldnotenbankgeſetz Bankſtatut Rentenbank

geſetz Münzgeſetz werden vermutlich im Laufe der
kommenden Woche fertig

Andererſeits erklärte der Außenminiſter Dr
Streſemann Freitag nachmittag den Parteiführern
daß eine Beratung des Reichstages über die Ge
ſetze zum a regehh nicht mehr
vor der Londoner Konferenz vor
genommen werden könne da die Organiſa
tionsausſchüſſe mit ihren Arbeiten nicht rechtzeitig
fertig würden

Amerikaniſche Einwandöerungsziffern

New York 4 Juli Präſident Coolidge erließ
eine Proklamation mit der das vom Parlament
beſchloſſene neue Einwanderungsgeſetz in Kraft ge
ſetzt und gleichzeitig die Einwanderungsquoten für
die verſchiedenen Länder feſtgeſetzt werden Die
größte Einwanderungsquote entfällt auf Deutſch
land 51 227 Deutſchen wird die Einwanderung ge
ſtattet

Auf Großbritannien entfallen ungefähr 34 000
auf Jrland 28 000 Schweden 9000 Norwegen 6000
Polen 6000 Frankreich 4000 Jtalien 4000
Tſchechoſlowakei und Dänemark je 3000 Rußland
Freiſtaat Danzig und die Schweiz je 2000 Holland
1500 Der afrikaniſche Negerſtaat Liberia darf
6000 Auswanderer nach den Vereinigten Staaten
entſenden bei allen anderen Staaten beträgt die
Zahl der zugelaſſenen Einwanderer weit unter
1000
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Wie die Telunion erfährt iſt in Amerika die
ungariſche Anleihe überzeichnet worden Die
Blätter rühmen die Hilfsbereitſchaft des Aus
landes die offenbar alſo doch keine hohle Phraſe
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Ein Staatsmann der ſeinen
Humor nicht verlor
Von Dr Ferdinand Grautoff

Einer ganzen Reihe politiſcher Memoiren
werke iſt es zu verdanken daß wir über die
intime Geſchichte der letzten Jahrzehnte der
deutſchen Politik ſchon viel beſſer unterrich
tet ſind als das ſonſt der Fall zu ſein pflegt
und daß wir uns nicht mehr mit dem bekann
ten Wort tröſten müſſen daß man immer drei
ßig Jahre ſpäter erfährt wie es eigentlich
wirklich geweſen iſt Neben den feierlich ern
ſten Büchern der letzten Zeit die faſt aus
nahmslos beſtimmt find die Verfaſſer ſozu
ſagen herauszupauken reiht ſich jetzt ein
Werk ein in dem ein köſtlicher herzerfriſchen
der ſchwäbiſcher Humor doch immer auch bei
der Schilderung ernſter und ſchichſalsreicher
Probleme durchblitzt Es iſt der wegen ſeiner
treffſicheren ſarkaſtiſchen Bemerkungen ge
ſchätzte aber auch gefürchtete ehemalige
Staatsſekretär von Kiderlen Wächter aus
deſſen Nachlaß es handelt ſich neben den
Dokumenten hauptſächlich um etwa 3000
Briefe an ſeine Lebensgefährtin Ernſt Jäckh
unter dem Titel Kiderlen Wächter der
Staatsmann und Menſch Deutſche Verlags
anſtalt Stuttgart Leipzig und Berlin eine
ausgezeichnete Auswahl getroffen hat die noch
einmal die hiſtoriſchen Vorgänge an denen
Kiderlen mitwirkte an unſerem Auge vor
übergleiten läßt

Kiderlen nach maßgebendem Urteil der
einzige Staatsmann der nachbismarckſchen Zeit
von Kaliber der aber leider nach einem Jahr
zehnt kaiſerlicher Angnade zu ſpät an eine
entſcheidende Stelle kam und dann zu früh
ging er ſtarb ſchon nach einer kaum zwei
jährigen Tätigkeit als Staatsſekretär des
Aeußeren im Dezember 1912 war zunächſt
von 1888 als Beamter des Auswärtigen Am
tes dem Kaiſer auf ſeinen Reiſen zugeteilt
1895 wurde er Geſandter in Kopenhagen dann
in Bukareſt und vertrat ſpäter während der
türkiſchen Umwälzung den deutſchen Botſchaf
ter in Konſtantinopel Schon von Bukareſt
aus war Kiderlen Jnſpirator der deutſchen
Politik als Bethmann 1909 zunächſt eine Ver
ſtändigung mit England über den Flottenbau
ſuchte die aber ſchließlich daran ſcheiterte daß
Tirpitz nicht auf die drei Linienſchiffe der
neuen Flottenvorlage verzichten wollte Dann
ſuchte Kiderlen durch Abmachungen mit deren
einzelnen Mitgliedern Marokko Bagdad
bahn Potsdamer Abkommen den Beſtand
der Triple Entente die die Bülowſche Amts
zeit hinterlaſſen hatte aufzulockern Seine
ernſte Sorge aber galt der Möglichkeit daß die
Leitung des Dreibundes von Berlin nach Wien
hinübergleiten könne Mit den Worten ſonſt
verwickelt uns Wien über Nacht in ein Bal
kanabenteuer umſchreibt er die Gefahr in die
wir dann 1914 als Bethmann Oeſterreich ein
Blankoakzept für den Streitfall mit Serbien
ausgeſtellt hatte auch ſchließlich hingeſtolpert
indx Kiderlens Humor wußte Geſtalten und Er

eigniſſe auf dieſer wechſelreichen politiſchen
Schaubühne mit abſoluter Treffſicherheit zu
charakteriſieren Es ſind mehr als Spitznamen
wenn er von Bülow ſtets nur als von dem
Aal ſpricht oder bei dem offiziellen Kommu

nique über das Zuſammentreffen in Baltiſch
port ſchreibt Das hat ſich der Regenwurm

Bethmann offenbar von den Ruſſen diktieren
laſſen Selbſtverſtändlich bot das ganze Hof
leben für Kiderlen immer neuen Anlaß ſeinen
Sarkasmus zu üben Jch muß heute als
Krieger zum Hofball konſtatiert er einmal
als er in Uniform erſcheinen muß verzeichnet
aber auch von König Wilhelm von Württem
berg der ſeinen Gäſten die Frage vorlegte
wie ſie ſich die Hölle vorſtellten den Ausſpruch

Wie einen Hofball Als der Kaiſer einen
neuen Hoffrack einführte ſagte der Oberſt von
Lippe bei der Anprobe zu ſeinem Schneider
Darin ſieht man ja aus wie ein Affe wo

rauf der Schneider erwiderte Ach wenn Sie
erſt mehrere zuſammen ſind dann fällt das
nicht mehr ſo auf Schmunzelnd verzeichnet



er die Tatſache daß der 17jährige Sohn
Philipp Eulenburgs der eine Oper komponiert
hatte deren Durchfall er in Hamburg an dem
ſelben Tage erlebt als der Komponiſt ſelber
in Berlin durchs Abiturientenexamen fällt

Telegramme ſind nie eilig war ein aus
ſeiner Amtszeit abgeleiteter Erfahrungsſatz
Eine WichernFeier in Hamburg umgeht er
ſeines Renommees wegen Man könnte glau
ben ich ſei auch im Rauhen Haus einer
Pflegeſtätte für ſittlich Gefährdete erzogen
worden Wie aus der Leiſetreterei der Hof
geſellſchaft die Legende vom Tode des Leut
nants von Mahnke auf der Nordlandsfahrt
1897 entſtehen konnte eine Verletzung des
Kaiſers am Auge d ein losgeſchlagenes Tau
und der Tod des Leutnants der auf ſeiner
Radtour abſtürzte wurden in urſächlichen
Zuſammenhang gebracht kann man hier
chronologiſch nachleſen Aus der Fülle köſt
licher Geſchichten hier eine Ein Herr von
Zaſtrow hatte auf einem Badeeſel in Norder
ney geritten und war von dem Badekommiſſar
dafür in eine Strafe von 20 Mark genommen
worden erhielt das Strafmandat aber erſt in
Berlin Er nahm eine Poſtanweiſung und
ſchrieb neben die Adreſſe An Seiner Hoch
wohlgeboren Freiherr von Vincke auf den Ab
ſchnitt Für den Eſel in Norderney

Kiderlen ſprach ſehr gut franzöſiſch aber
ſehr ſchlecht engliſch Von einer Feſtlichkeit
bei der Regatta in Cowes erzählt er er habe
ſich mit der Redensart Cowes is a very
relaxing place Cowes iſt ein ſehr gemütlicher
Ort durch das ganze Frühſtück hindurchge
wunden da er ſie nur wenn ein anderer ihm
mit ihr zuvorgekommen war mit der Phraſe
zu parieren gedacht habe Ves oh indeed t
is 50 Ja es iſt in der Tat ſo Bei der
Königin Viktoria bekomme man beim Diner
nie das zu eſſen was auf dem Menu geſtan
den habe denn dieſe Menus wurden am Ende
des Diners immer wieder eingeſammelt

Oft aber beleuchten ſolche Bemerkungen
auch wie ein Scheinwerferblitz eine ganze Per
ſönlichkeit Bülow war nach dem Eulenburg
Prozeß ebenfalls und zwar zu Anrecht per
verſer Neigungen verdächtigt worden Und
nun wird erzählt daß er um in der Oeffent
lichkeit ſicher und wirkſam aufzutreten dies
dadurch ausprobierte daß er den ausgemeſſe
nen Gerichtsſaal in der Reichskanzlei einrichten
und zwei ſeiner Mitarbeiter als Gerichtspräſi
denten und Staatsanwalt fungieren ließ vor
denen er ſein Ein und Auftreten übte Eben
ſo wirkt es wenn man an einer andern Stelle
über die Entlaſſung Bülows erfährt daß der
Kaiſer kurz darauf einem Bundesfürſten
gegenüber dem er ein Bild des Schloſſes mit
dem kleinen Garten an der Spree zeigte ge
ſagt habe Hier habe ich das Luder Bülow
fortgejagt

Je mehr Kiderlen es empfindet daß der
Ausgleich mit England an dem Widerſtande
von Tirpitz ſcheitern werde umſo ſeltener blitzt
bei ihm der Humor durch Nur als Tirpitz
doch die entſcheidende letzte Flottenvorlage
durchgedrückt hat erzählt er daß ein Abge
ordneter während der Begründung der Vor
lage durch Tirpitz im Reichstag unentwegt
nach der Decke des Saales geſtarrt habe Ge
fragt warum habe er geſagt Jch will ſehen
wie ſich die Balken biegen
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Die entlarvten

Hausſuchung in den Parlamenten
Wichtiges Material über Mord und Umſturz

pläne beſchlagnahmt
Jm Reichstag und Landtag hat am Frei

tag wie bereits kurz gemeldet eine polizei
liche Hausſuchung bei den kommuniſtiſchen
Fraktionen ſtattgefunden die wertvolle Auf
klärung über die kommuniſtiſchen Umtriebe
brachte Dem Unterſuchungsrichter waren in
der letzten Zeit wiederholt glaubhafte Nach
richten zugegangen wonach ſich in den Räu
men des Landtages und des Reichstages wich
tiges Geheimmaterial der Zentrale der Kom
muniſtiſchen Partei befinde Der Unter
ſuchungsrichter hat ſich darauf an die Präſi
denten des Reichstags und des preußiſchen
Landtages mit der Bitte gewandt die nach
Artikel 38 der Reichsverfaſſung erforderliche
Zuſtimmung zu einer Durchſuchung und Ve
ſchlagnahme zu erteilen Die Präſidenten
haben die Zuſtimmung zur Durchſuchung der
Räume und zur Beſchlagnahme der auf den
Mordverdacht bezüglichen Geſtändniſſe erteilt

S

Das im Verlaufe der Durchſuchung beſchlag
nahmte Material beſteht hauptſächlich aus
Briefen von teilweiſe ſehr erheblicher Länge
die anſcheinend beſtimmte Berichte aus den
verſchiedenen Bezirken und Anweiſungen der
Parteizentrale und der Moskauer Jnſtanzen
enthalten

Wie wir erfahren haben die Kommuniſten
auch den Antrag geſtellt ſofort den Reichstag
einzuberufen um eine Beſprechung der Haus
ſuchung herbeizuführen

Die kommuniſtiſche Fraktion des Reichstags
hat auch an den Reichstagspräſidenten ein
Schreiben gerichtet worin ſie den ſchärfſten Pro
teſt gegen die vom Präſidenten zugelaſſene Haus
ſuchung in den Räumen der Kommuniſtiſchen
Fraktion erhebt Das Schreiben weiſt darauf
hin daß bei dem Aufbrechen der Schränke
auch Schriftſtücke entwendet ſeien die für die
parlamentariſchen Arbeiten notwendig ſeien

Kommunjſſtiſcher Hochverrat
Aus dem Preußenparlament

Vor Eintritt in die Tagesordnung des
preußiſchen Landtags am Freitag gibt Abg
Dr Meye r Oſtpreußen Komm folgende Er
klärung ab Heute früh ſind mit Genehmigung
des Landtagspräſidenten Leinert die Räume
unſerer Fraktion polizeilich durchſucht worden
Es wurden die Schränke unſerer Kollegen und
auch ihre Pulte im Saale erbrochen Es wurde
Aktenmaterial der Abgeordneten beſchlagnahmt
ohne daß ein Verzeichnis der beſchlagnahmten
Sachen gegeben wurde Präſident Leinert hat
die Zuſtimmung zu der Durchſuchung ſchon am
1 Juli gegeben Er hat es trotzdem verabſäumt
der Durchſuchung beizuwohnen damit einen lei
tenden Beamten zu beauftragen oder uns von
der Durchſuchung zu benachrichtigen Zurufe
rechts Abg Skellerup Komm macht belei
digende Rufe gegen die Rechte und wird wieder
holt zur Ordnung gerufen Die kommuniſtiſche
Fraktion verlangt die ſofortige Beratung ihres
Antrages der verlangt daß das beſchlnahmte
Material ſofort vom Geſchäftsordnungsausſchuß
unter Hinzuziehung von drei Vertretern der
kommuniſtiſchen Fraktivn feſtgeſtellt und das
für die Tätigkeit der Abgeordneten unentbehr
liche Material ihnen zurückgegeben wird Abg

Kommuniſten
nahmten für keinen von uns belaſtenden Ma
terials Gegen die ſofortige Beratung des kom
muniſtiſchen Antrags wird Widerſpruch nicht er
hoben Präſident Leinert erklärt der Unter
ſuchungsrichter des Staatsgerichtshofs zum
Schutze der Republik habe bei ihm die Zu
ſſimmung zu der Durchſuchung ſchriftlich nach
geſucht Er Leinert habe nach Rückſprache mit
dem Reichstagspräſidenten die Zuſtimmung er
teilt weil ihm mitgeteilt wurde es ſei in den
Fraktionsräumen Geheimmaterial der Zentrale
und der deutſchen Tſcheka der K P das
wichtig ſei für das Verfahren wegen Hoch
verrats zweier vollendeter und mehrerer ver
ſuchter Morde Rufe der Komm Gemeiner
Schwindel Verleumdung Präſident Leinert
ſchließt unter lebhaften Pfui Rufen der Kom
muniſten

Die Jmmunität iſt immer zu wahren wenn
nicht das Wohl der Geſamtheit dadurch verletzt
wird Weil ſich aber Mörder nicht decken will
darum habe ich die Zuſtimmung erteilt Lärm
und Proteſtkundgebungen der Kommuniſten

Abg Dr Meye r Oſtpreußen Komm be
gründet dann den Antrag ſeiner Fraktion
Miniſter des Jnnern Severing von den
Kommuniſten mit dem Ruf Angeklagter emp
fangen erklärt er wolle heute kein Material
vorbringen ſondern behalte ſich den paſſenden
Zeitpunkt dazu vor Ruf eines Kommuniſten
Trag nur die Naſe nicht ſo hoch Wenn

Dr Meyer die Schutz und Kriminalbeamten als
Achtgroſchenjungs bezeichnet hat ſo muß ich

angeſichts der ausgezeichneten Haltung die die
Polizei in den letzten Monaten eingenommen
hat dieſe Beſchimpfung pflichtgetreuer Beam
ten mit allem Nachdruck zurückweiſen Lärm
bei den Komm Wenn dem Unterſuchungs
richter von anderer Seite vielleicht ſogar von
kommuniſtiſchen Parteimitgliedern die noch eiven
Funken Verantwortungsgefühl haben Mit
teilungen zugegangen ſind dann iſt es notwen
dig das Material zu beſchlagnahmen aus dem
ſich vielleicht ergibt daß nicht nur der Mord
an einzelnen Staatsbürgern ſondern am ganzen
Staat geplant iſt Lärm bei den Komm Die
Kommuniſtiſche Partei arbeitet in den letßten
Monaten mit dem Mittel der Lüge Lärm
bei den Komm

Sie propagieren täglich den Bürgerkrieg
und doch haben Sie nie den Mut ſich zu
denen zu bekennen die wegen Vorbereitung
des Bürgerkrieges verhaftet werden

Abg Dr Meyer Komm Wir haben
den Mut uns gegen den Bürgerkrieg von
rechts zu wehren Gelächter b d Mehrheit
Das Treiben der Kommuniſten ſchädigt am
meiſten die Arbeiterſchaft Abg Pieck ſKomm
Die Arbeiterſchaft wird Jhnen das Genick um
drehen Präſident Leinert Herr Abg Pieck
das iſt eine unerhörte Aufforderung zur Ge
walttätigkeit Wenn ſie wiederholt wird müßte
entſchieden werden ob jemand der ſo etwas ſagt
noch in dieſes Haus gehört Gelächter bei den
Komm Miniſter Severing betont amSchluß unter Pfuirufen der Kommuniſten und
dem Beifall der Mehrheit die Arbeiterſchaft
wende ſich immer mehr von dem kommuniſti
ſchen Treiben ab Abg Dr v Campe D
Vp Jm Namen aller Parteien habe ich ganz
kurz zur Sache Stellung zu nehmen Die Jm
munität der Abgeordneten ſteht jedem einzelnen
von uns hoch Gelächter bei den Komm
Jhnen vielleicht nicht Wer die Jmmunität dieſes
Hauſes benutzt um Dinge zu verheimlichen die
nur heimlich betrieben werden können würdigt
die Jmmunität herab Die Rechtslage iſt ganz
einfach Die Polizei darf in dieſes Haus nicht
eindringen keine Durchſuchung und feine Be
ſchlagnahme vornehmen wenn nicht der Prä
ſident dazu ſeine Genehmigung gibt Ob er
das tun will iſt Sache ſeines pflichtmäßigen
Ermeſſens Wenn er die Ueberzeugung gewinntMühlberg Deutſchnat Dynamit Wir wollen

eine ſofortige objektive Prüfung des beſchlag oder wenn mindeſtens ein dringender Verdacht

dafür vorliegt daß dieſes Haus zu einer Frei
ſtätte wird um Verbrechen vorzubereiten ſo iſt
es die

verdammte Pflicht und Schuldigkeit des Präſi
denten ſeine Genehmigung zu geben

Hätte der Präſident unter den obwalten
den Umſtänden ſeine Genehmigung nicht ge
geben ſo hätte er ſich leten Endes wenn
hinter dieſen Anſchuldigungen Tatſachen ſtedcten
der Begünſtigung ſchuldig fühlen müſſen Es
iſt geradezu beſchämend daß es ſo kommen
konnte ein ſolches Vorkommnis wie das heutige
ſteht einzig da in der Geſchichte dieſes Hauſes
und dafür fällt Jhnen die Verantwortung zu
Begleitet von ſtürmiſchen Pfuirufen der Kom

muniſten verläßt der Redner die Tribüne
Hierauf wird die Geſchäftsordnungs
debatte geſchloſſen Präſident Leinert ſtellt
feſt daß die Schränke der Unabhängigen Lieb
knecht und Ruſch nicht durchſucht worden ſind
Der kommuniſtiſche Antrag der gegen die Durch
ſuchung proteſtiert wird gegen die Antragſteller
und die Unabhängigen abgelehnt Präſi
dent Leinert ſchlägt vor die Weiterberatung
des Handelsetats auf Montag den 14 Juli
zu vertagen Der Antrag wird angenommen

Befehl zum Bürgerkrieg
Ein Schreiben Trotzkis an ſeine Genoſſen
Der ruſſiſche Oberkommuniſt Trotzki hat an die

deutſchen Kommuniſten ein Schreiben gerichtet in
dem es u a heißt

Der Charakter der Uebergangsepoche zur Welt
revolution macht es der deutſchen kommuniſtiſchen
F zur Pflicht ihre Kampfbereitſchaft auf das
Höchſte zu ſteigern Nicht Vereinsorgane die theo
retiſch die Richtigkeit des Kommunismus beweiſen
ſondern Weckrufe der proletariſchen Revolution
müſſen die Preſſeorgane und die Aufrufe der kom
muniſtiſchen Partei ſein Die Tätigkeit des Kom
muniſten im Parlament hat nicht der Diskuſſion
mit dem Feinde nicht ſeiner Ueberzeugung zu
dienen ſondern einer rückſichtsloſen unbarmherzi
gen Entlarvung der Entlarvung der Agenten der
Bourgeoiſie der Aufrüttelung des Kampfwillens
der Arbeitermaſſen und der Heranziehung halb
proletariſcher kleinbürgerlicher Volksſchichten in
das Proletariat

Wo die Lage dr Arbeitermaſſen immer un
erträglicher wird habt Jhr alles zu verſuchen
um die Arbeiter in den Kampf für ihre Jnter
eſſen zu bringen
Genügt der Druck Eurer kommuniſtiſchen Partei

in den Gewerkſchaften in der Preſſe nicht um das
Proletariat in einheitlicher Front in den Kampf
hineinzuführen ſo iſt es die Pflicht der kommu
niſtiſchen Partei zu verſuchen ſelbſtändig große
Teile der Arbeitermaſſen in den Kampf zu führen

Die kommuniſtiſche Partei hat ſich nicht nur
auf die Abwehr der dem Proletariat drohenden
Gefahren und die Abwehr der auf die Arbeiter
maſſen niederſauſenden Schläge zu begrenzen ſon
dern ſie iſt verpflichtet jeden Abwehrkampf wenn
er nur in die Tiefe und Breite wächſt zu einem
Angriff auf die kapitaliſtiſche Geſellſchaft zu er
weitern

Es lebe die Weltrevolution
Mit kommuniſtiſchem Gruß

gez Trotzki

Schcidemanns Abbau

Jn der Stadtverordnetenſitzung in Kaſſel
beſchloß die bürgerliche Mehrheit gegen den
Widerſpruch der Sozialdemokraten und Kom
muniſten gemäß der preußiſchen Perſonalab
bauverordnung den Oberbürgermeiſter Schei
demann abzubauen Jn der Entſchließung
heißt es Es iſt für den Dauerzuſtand als aus
reichend anzuſehen wenn der Magiſtrat unter
Aufrechterhaltung der Magiſtratsverfaſſung
beſteht aus einem Bürgermeiſter deſſen Tätig
keitsgebiet beſonders die Finanzangelegenheit
umfaſſen ſoll ferner aus ſechs beſoldeten
Stadträten

Lillis Vergeltung
neten Cent n Vgr M Linge

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Haben Sie mit Meta etwa bt Herrm fragte ihn wäter ülrite gen

O neinDann begreife ich Meta nicht Sie renſonſt ſo nett zuſammen meinte ſie torhhüt

Vielleicht habe ich äulein Meta un
wißentlich verletzt ſie iſt ſtolz und verwindet
e entgegnete er entſchuldigend

s die drei Schweſtern abends im gemeinſchaftlichen Schlafsimmer verſammelt waren be
richtete Ulrike Meta ihre kurze Unterredung mit
Brnuno und daß er ſich ihres veränderten Beneh

r e t wie früherſzundlich und gut zu dem jungen Theologen zu

Jch bin mir keiner Veränderung gegen ihn

bewußt e S De rAber in a eiſe weinenDa verſtand ſie die eigene Liebe hellſeheriſch
gemacht den wahren Grund von
dertem Weſen gegen Bruno tigt wurde ihr

ne 0 n u en rter e Schelſsſchafts
ohne daß ſie

Metas verän

t es merkte ein einzelnes
kleines Blatt Papier Lilli die nach ihr ins
immer kam ſah es am Boden liegen nahm es
auf und erkannte zu ihrem Erſtaunen Verſe von
Metas Hand Ein Gedicht ein heimliches Ge

s

wähnſt l O wüßteſt dun e r

Erkünſtelt nur iſt meine Ruh
Und wäreſt du nicht gar ſo blind

entfiel i
eiligſt abgerufen Schweſt

Halb zürne ich halb dank ich dir
Daß du die Sprache nicht verſtehſt

ß ahnungslos du von mir gehſt
Begriffeſt du was würd aus mir

Da hatte Lilli den untrüglichen Beweis daß
ihre Schweſter Bruno liebte und ohne Gegenliebe
liebte ſonſt hätte er doch gleich Konradin ſich
ihr offenbaren müſſen Und Lillis Seele trauerte
für Meta in tiefem verſchwiegenem Mitsgefühl

Die Ferien gingen zu Ende
Am Tage vor der Abreiſe

unternahmen ſie miteinander noch eine
Fahrt auf dem Haff Faſt alle beſeelten ſie wohl
gleiche Hedanken Nur verhältnismäßig kurze Zeit
lag zwiſchen jenem erſten Tage wo der junge Rom
berg hier das Gedicht geſprochen von Konradin
dem letzten Hohenſtaufen und doch wie viel ſee
liſches Erleben hatte ſich dazwiſchen gedrängt
Die bevorſtehende Trennung warf bereits ihren
Schatten vorauf und ihren Ausdruck in nichtigen
Worten verſchmähend kleidete ſie ſich in die
ſchönere ergreifendere Sprache der Töne

hmütig und klagend hallte es über das
Waſſer das alte ſchlichte Lied

Morgen muß ich fort von hier
Und muß Abſchied nehmen
Scheiden das bringt Grämen uſw

Und dann kam der wirkliche Abſchied
Von den lieben verehrten Wirten wurde er

zuerſt genommen mit dankboerem Händedruck
andkuß und herzlichem bed ngsvollem Auf

ederſehen Danach trennte ich Bruno Waren
der ſich vollkommen beherrſchte mit höflicher Zu
zorkommenheit und Anerkennung von den drei

ern Die beiden Liebespaare hatten Ge
legenheit geſucht und gefunden ſich ohne Zeugen
Lebewohl zu ſagen Wilhelm und Ulrike taten
es mit gebührender Zärtlichkeit aber im Gefühl
ihrer geſicherten baldigen feſten Vereinigung ohne
Ken Gemüts gung Konradin und Lillis

ieb dagegen war voll ſtürmiſcher Leidenſchaft
wirſt mir gut bleiben mein einzigesLieb murmgelte er ſie eng an ſein Herz vpreſſend

der jungen Leute

Ewiglich eAnd wirſt ſtark genug ſein ein vaar Jahre zu
bis ich imſtande bin dir ein Heim zu

eten
Zehn zwanzig wenn es ſein muß

letzte h

Wie ich dir Der blaue Fels der Treue ſteht
unverrückhar auch in meinem Herzen

Da reckte ſie ſich auf den Zehen zu ſeiner Höhe
empor und küßte ihn mit ihren keuſchen taufriſchen
Livpen innig und warm wie zur Beſiegelung des
Gelübdes welches ſie ſich beide abgelegt hatten
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Jn Königsberg nahm das Leben Konradins
wieder ſeinen alten Gang und doch hatte es für
ihn einen neuen Reiz einen beglückenden Jnhalt
gewonnen Noch länger und fleißiger als zuvor
aß er über den Büchern Denn jetzt winkte ſeiner
Arbeit ein beſtimmterer Zweck ein erſtrebens
werteres Ziel Und in ſeinen Mußeſtunden und
in der Stille der Nacht da ſonnte er ſich in hol
den Zukunftsträumen da gehörten Phantaſie

Zeit Jetzt mußte er ihm Mitteilung machen von
ſeiner Liebe zu Lilli Vöhmer damit jener in
bezug auf ſeine Zukunft nicht im Unklaren blieb
und ſich unverwirklichen irrigen Plänen und
Vorausſetzungen hingab Wie er aber in die
ſtrengen Augen die marmorharten unbewegten
Züge ſchaute entſank ihm der Mut dazu Die an
erzogene Scheu und Furcht vor ſeinem Vater war
zu tief ſchon eingewurzelt So ſchob er das Ge
ſtändnis gegen die Gewiſſensmahnung
legenere Zeit auf

Wilhelm Strempel hatte bereits im Herbſt
ſein philuſophiſches Doktorexamen ebenfalls cum
loude wie es im Lateiniſchen heißt gemacht und
den Winter dazu benutzt ſich auch noch auf das
Oberlehrereramen vorzubereiten Nach Ablegung
desſelben verſchaffte ihm neben ſeiner eigenen

und Herz ganz dem geliebten Mädchen an Tüchtigkeit der empfehlende vorzügliche Ruf
Seine Liebe die neue ſelige Hoffnung beflügel ſeines verſtorbenen Vaters der ein hervorragen
ten nicht nur ſeinen Geiſt und ſeinen Arbeitseifer
ſie übten auch ſittlichen Einfluß auf ſeinen
äußeren Menſchen indem ſie ſeine zarte Schönheit
noch hoben ſeinen Blick freier und freudiger
ſein Weſen heiterer und zuverſichtlicher machten ih
und den roſigen Schimmer beſſerer Geſundheit auf

ſo blaſſen Wangen hauchten

Kein Zweifel ndem Jungen außerordentlich gut getan
Die angeſtrengte Arbeit des Winters blieb

nicht ohne Lohn Jm darauffolgenden Frühtahr
beſtand Konradin das Staatsexamen ols Doktor
juris mit Auszeichnung

Jch habe es nicht anders von dir erwartet
ſagte der Freiherr als ihm ſein Sohn mit beſchei
denem Stolz die Urkunde darüber vorlegte
ich dich für die diplomatiſche Laufbahn beſtimmte
wirſt du nicht lange am hieſigen Gericht tätig zu
ſein brauchen Meine Verbindungen ſichern dir
bald eine Anſtellung beim Berliner Auswärtigen
Amt wo du deinen vorhandenen Fähigkeiten
entſprechend in der Folge unſchwer zu höheren
bedeutenderen Poſten aufſteigen kannſt Von
einem anderen dich rein perſönlich betreffenden
Plan welcher indeſſen deine Laufbahn noch
weſentlich unterſtützen und erfolgreicher ange
ſehener geſtalten wird rede ich dir ſpäter,
Weber Seine Exzellenz mit verheißungsvollem
ächeln

Konradin ahnte was der Vater damit meinte
Mein Auge u räter ſeinin geſteht dir alles einLippen ünd e und wirſt mir treu bleiben

Frage Konradin Bis zum Todel und ſein Gewiſſen regte ſich Jetzt war es an der

die ſonſta Präſident bemerkte es mit Genugtuung h

der Aufenthalt in Vollüp hatte W

Da füngeren

der Lehrer und Pädagoge geweſen und ſich große
Verdienſte um das Gymnaſium eworben hatte
an demſelben Jnſtitut eine ſichere wenn auch
vorläufig beſcheidéne Anſtellung Dies verſetzte
ihn in die glückliche Lage ſeine Ulrike heimführen zu können Da ſein Bräutchen und deren
Eltern auf die gute Nachricht und ſeine Abſicht

in mit Freuden einverſtanden waren ſo mietete
ilhelm im Umkreis des Gymnaſiums eine nette

Wohnung und im Mai kamen Frau Böhmer
nebſt Ulrike und Lilli nach Königsberg um ſe
zu beſichtigen die Möbel dafür auszuſuchen und
auch ſonſt noch nötige Ausſtattungsgegenſtände
für Ulrike zu beſchaffen Anſtatt Lilli ſollte
eigentlich Meta als die ältere die Mutter be
gleiten doch verzichtete jene gern zugunſten der

Schweſter der ſie von Herzen ein da
durch mögliches Zuſammentreffen mit dem Ge
liebten gönnte

Fortſeßung folgt

Die Quelle des Reichtums
iſt Arbeit und Sparſamkeit Darum färben alle
praktiſchen Hausfrauen ihre Kleider Bluſen
Gardinen uſw nur mit den weltberühmten echteu
Heitmann s 1 7 3 e Stern
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